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Geboren am 31. Juli 1868

1937 im Zuchthaus Kassel 
ums Leben gekommen

Letzter Wohnsitz: 
Rosengasse 11

Der Malermeisters Heinrich Mootz 
war Mitglied der KPD und hatte 
den Mut, seine ablehnende Hal-
tung gegen die Faschisten zu äu-
ßern.

1933 wurde Adolf Hitler am 30. Ja-
nuar zum Reichskanzler ernannt. 
Anfang Februar wurde Mootz in 
einem der neuen »NS-Schnellge-
richtsverfahren« zu einer Woche 
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Gefängnis verurteilt, weil er den 
Aufruf der Reichsregierung »an 
das Deutsche Volk« mit Wasser-
farbe unkenntlich gemacht hatte.

Am 5. Mai 1935 wurde Mootz wie-
der verhaftet und mit 15 anderen 
Personen wegen »Vorbereitung 
eines hochverräterischen Unter-
nehmens« im Oktober zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt.

1936 wurde er erneut festgenom-
men. Ihm wurde »das hochverrä-
terische Unternehmen, die Verfas-
sung des Reiches zu ändern, durch 
Werbung für den Kommunismus 
[ ... ]« vorgeworfen. Die Haftbe-
dingungen im Zuchthaus Kassel-
Wehlheiden überlebte er nicht. Die 
genauen Todesumstände blieben 
unklar.




